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36 Tessin Goldener Leopard

Palazzo del Cinema in

Locarno von Alejandro
Zaera-Polo& Maider Llaguno

Das alte Schulhaus hat sich fein gemacht.
Die goldenen Pailletten seiner Haube

wiegen sich im Wind. Die glänzende
Aufstockung verankert das Filmfestival neu

am Riesenkreisel in Locarnos Westen, einen

Steinwurf von der Piazza Grande in der
Altstadt entfernt. Im entkernten Herz lagern
nun drei Säle: der grosse im Oberge-
schoss - man betritt das Foyer unter der

Schräge seines Gestühls -, zwei kleine
sind zu ebener Erde erschlossen. Sie dienen

im Alltag dem kommoden Kinobetrieb.

In den Seitenflügeln residieren die
Festivalleitung und ein Filmzentrum.

Bereits im Wettbewerb hat sich der Beitrag
des international agierenden Büros von

Alejandro Zaera-Polo & Maider Llaguno-
ausgezeichnet - Zaera-Polo hat mit
seinem Vorgängerbüro FOA den viel beachteten

Passagierterminal im Hafen von
Yokohama (1995-2002) entworfen. Ihren
Ansatz zeichnete aus, den Bestandsbau
nicht abzureissen, sondern weiterzuentwickeln.

Bis auf die dreiteilige Grundstruktur
ist jedoch im Inneren nichts mehr spürbar.

Dafür sind aussen die Zeichen des Aufbruchs
unmissverständlich lesbar. Mit dem Bau

erhält das international beachtete
Filmfestival eine seiner kulturellen Bedeutung
angemessene Verortung. Vor dem Haus

soll der rote Asphalt aus der Eröffnungs-
zeit einem Granitbelag weichen.
— rz

Adresse
Via Dottor Giovanni Varesi 1,

6600 Locarno
Bauherr
PalaCinema, Stadt Locarno
Architektur
AZPML, Lugano
Alejandro Zaera-Polo &

Maider Llaguno-Munitxa
Wettbewerb: Alejandro Zaera-Polo,
Maider Llaguno-Munitxa, Robert
Berenguer, Manuel Eijo, Ravi

Lopes Calamita
Ausführung: Robert Berenguer,
Manuel Eijo, Estela Arbesû, Ivaylo Nachev,
Amaya Luzarraga, Maria Spada, Chiara
Girolami, Silvia Diaz, Fanny Ciufo
Kontaktarchitekt
DFN+, Dario Franchini, Lugano
Fachplaner
Tragwerksplanung:
WMM Ingenieure, Münchenstein
Baukosten
CHF 33.6 Mio.
Gebäudevolumen SIA 416
36 312 m5

Geschossfläche SIA 416

6500m2
Chronologie
Wettbewerb: 2012, Eröffnung: 2017

Umbau statt Neubau: Drei Kinosäle sitzen unter
der goldenen Haube, golden die Aussicht von
der Dachterrasse und golden auch der Schimmer
der Foyerwände. Bilder: Giorgio Marafioti
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